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“We obtain our education at home, at school, and, most important, 
from life itself. The learning process must go on as long as we live. 

Nothing alive can stand still, it goes forward or back. ...it is a process
of growth.”

Eleonore Roosevelt, ‘Learning by Living’, Harper & Brothers, New York, 1960.



Zunahme der Studierenden-migration weltweit zeugt 
davon, Vieles in bilateralen Abkommen 

Selektive Einwanderungs-politiken: wer auswandert, ist oft 
ausgebildet ▻ brain drain

Arm und arbeitslos wandert auch aus...

Bildungsbenachteiligung? 

Lernlücken häufiger, Bildungsarmut

Die Aussicht auf Bildung wird öfter als Faktor 
für die Auswanderung als die Aussicht auf 
Erwerbsmöglichkeiten

wegen Migrationshintergrund weniger Bildung?

Gegenseitige Bedingtheit von Bildung und Migration
makro-ökonomische Gegebenheiten



Bildung dient der vollen Entfaltung der Persönlichkeit; 
stärkt das Demokratieverständnis; Bewusstseinswerdung: 
Auswirkungen des eigenen und gesellschaftlichen 
Handelns, in Bezug auf Gesundheit, Klima, 
Menschenrechte, Frieden.

• Recht auf kostenlosen, inklusiven und obligatorischen 
Grundschulunterricht für alle

• Recht auf progressiv kostenlosen Sekundarunterricht 
oder Berufsbildung für alle

• Recht auf progressiv kostenlosen Universitätsunterricht 
je nach Fähigkeit

• Wahlfreiheit bezüglich Unterrichtsform (homeschooling,
Privat/-öffentliche Schule)

„Empowerment Right‘ Katalog an Rechten

Das MR auf Bildung, Art. 26 Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte 1948



• Erhöht sich, va bei Mädchen das Risiko des 
Fernbleibens vom Unterricht

• Lernlücken

• Weibliche Lehrpersonen bleiben nicht lange im Beruf, 
wenn es an Hygiene mangelt

Recht auf: 

• ausgebildete Lehrperson

• physischer Unterricht in einem sicheren Raum (safe
space; online auch, einhalten von Datenschutz!

• Schulraum als integrierte service plattform für das 
Realisieren weiterer MR: Gesundheit, Geschlechter-
gerechtigkeit, Nahrung.

• Material (Wandtafel, Lehrbücher)

ohne WASH-Rechte (Water, Sanitation, Hygiene) Unterrichts-Infrastruktur im MR auf Bildung

Recht auf Bildung setzt Freiheit von Hunger, Armut
&Minimum an Infrastruktur voraus

Chatterley C, Thomas A. Snapshot of WASH
in schools in Eastern & Southern Africa: A

review of data, evidence and inequalities in
the region. Nairobi, Kenya: 2013.



1. Verfügbarkeit (availability) des Unterrichts für jedermann: kostenlos, obligatorischen, qualitativ 
guten Grundschulunterricht in einem Schulgebäude, dh Infrastruktur mit sanitären 
Einrichtungen oder Distanzunterricht

2. Zugang (accessability)  für jederman, physisch erreichbar, wirtschaftlich erschwinglich

3. Akzeptanz (acceptability) Inhalt und Lern/Lehrmethoden stossen gesellschaftlich auf 
Zustimmung und reflektieren kulturelle Unterschiede (responsive), Recht auf HSK, sexuelle 
Selbstbestimmung

4. Anpassungsfähigkeit (adjustability/quality) den Erfordernissen der Zeit genügen: Technologie, 
Digitalisierung

für europäische Staaten zusätzlich: Art. 14 EU Grundrechtscharta, 2. Zusatzprotokoll EMRK

& Allgemeiner Kommentar 13 zum Recht auf Bildung Art. 13 UN Pakt 1, 2003

Art. 13 UN-Pakt I zu wirtschaftlich, sozialen und 
kulturellen Rechten 1966



85% der Kinder weltweit erfahren 
kostenlose Grundschulbildung, 

das Recht auf kostenlose 
Sekundarschule und kostenlose 

frühkindliche Erziehung sind darin 
nicht enthalten

nur 1/3 aller Kinder haben 
Sekundarschulausbildung 

weltweit



Artikel 28  Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes auf Bildung an; um die Verwirklichung dieses Rechts auf 
der Grundlage der Chancengleichheit fortschreitend zu erreichen...

a) den Besuch der Grundschule für alle zur Pflicht und unentgeltlich machen; 

b) die Entwicklung verschiedener Formen der weiterführenden Schulen allgemeinbildender und berufsbildender Art 
fördern, diese allen Kindern verfügbar und zugänglich... und geeignete Massnahmen wie die Einführung der 
Unentgeltlichkeit ....; 

c) allen entsprechend ihren Fähigkeiten den Zugang zu den Hochschulen mit allen geeigneten Mitteln ermöglichen; 

d) Bildungs- und Berufsberatung allen Kindern verfügbar und zugänglich machen; 

... (3) Die Vertragsstaaten fördern die internationale Zusammenarbeit im Bildungswesen, insbesondere um zur 
Beseitigung von Unwissenheit und Analphabetentum in der Welt beizutragen 

Artikel 29 (1) Kindeswohl; andere MR, HSK, Integration; Frieden, Toleranz, Menschenrechtsbildung; Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

Schweiz 1997 ratifiziert. Umfassendste Recht auf Bildung (Kinder & Jugendliche) 

UN-Kinderrechtskonvention, KRK 1989



1. Die vertragschließenden Staaten werden den Flüchtlingen dieselbe Behandlung wie ihren 
Staatsangehörigen hinsichtlich des Unterrichts in Volksschulen gewähren. 

2. Für über die Volksschule hinausgehenden Unterricht, insbesondere die Zulassung zum 
Studium, die Anerkennung von ausländischen Studienzeugnissen, Diplomen und 
akademischen Titeln, den Erlass von Gebühren und Abgaben und die Zuerkennung von 
Stipendien, werden die vertragschließenden Staaten eine möglichst günstige und in keinem 
Falle weniger günstige Behandlung gewähren, als sie Ausländern im Allgemeinen unter den 
gleichen Bedingungen gewährt wird.

Artikel 22 Öffentliche Erziehung 

Genfer Flüchtlingskonvention, 1951 & Protokoll 1967



Narrativ von 9/11, Bataclan: fehlende (Menschenrechts-) Bildung als Bedrohung durch Radikalisierung

Erklärung von New York, 2016



Unterschied zum Globalen Pakt für Migration, wo 
Bildungsthemen im Rahmenabkommen verstreut sind

Bildung geht über den kostenlosen Grundschulunterricht
für Geflüchtete geht:

1. Psychosoziale Stützung, sichere Schulen, innovative 
Methoden wie online-Bildung, den ‘besonderen
Bildungsbedürfnisse von Fluchtlingen entsprechend’ &  
mehr Lehrkapazität schaffen

2. Anerkennung der Gleichwertigkeit von Qualifikationen

3. Intersektionalität

Indikator: Zeit, in der Flüchtlingskinder NICHT zur Schule 
können auf ein Mindestmass, höchstens 3 Monate nach
Ankunft beschränkt.

Narrativ: Bildung als Integrationsfaktor Eigenständige Verpflichtung zu Bildung

Globaler Pakt für Flüchtlinge, 2018



Artikel 7

2. Jedes Mitglied hat unter Berücksichtigung der Bedeutung der Schulbildung für die Beseitigung der Kinderarbeit wirksame Maßnahmen innerhalb 
einer bestimmten Frist zu treffen, um:

a) den Einsatz von Kindern bei den schlimmsten Formen der Kinderarbeit zu verhindern;
b) ...
c) allen aus den schlimmsten Formen der Kinderarbeit herausgeholten Kindern den Zugang zur unentgeltlichen Grundbildung und, 

wann immer möglich und zweckmäßig, zur Berufsbildung zu gewährleisten;
d) besonders gefährdete Kinder zu ermitteln und zu erreichen; und
e) der besonderen Lage von Mädchen Rechnung zu tragen....

Artikel 8

Die Mitglieder haben geeignete Schritte zu unternehmen, um sich gegenseitig bei der Durchführung der Bestimmungen dieses Übereinkommens zu 
helfen, und zwar durch verstärkte internationale Zusammenarbeit und/oder Hilfeleistung, einschließlich der Unterstützung für die soziale und 
wirtschaftliche Entwicklung, für Programme zur Beseitigung von Armut und für universelle Bildung.

für die Schweiz in Kraft seit 2001, SR 0.822.728.2

ILO Übereinkommen 182 gegen die schlimmsten 
Formen der Kinderarbeit, 1999



Soft Law

Globale Pakte für 
Flüchtlinge & für 
Migration

UN Agenda 2030

Menschenrecht

UN-Pakt I & Allg
Kommentar 13, KRK
(OHCHR, UNESCO)

Wanderarbeitnehmer-
konvention (ILO)

ILO Konvention 
Kinderarbeitsverbot

Völkerrecht

UNESCO-Konventionen
Nichtdiskriminierung 

1960, Hochschule 2023, 
Berufsbildung 1989

Genfer Konvention 1949  
& Safe Schools 

Erklärung

GFK (UNHCR) & 

WTO Allgemeines 
Abkommen zum 

Dienstleistungshandel &
Freizügigkeitsabkommen

Landesrecht

Grundrechte

Verwaltungsrecht

Völkerrecht & Menschenrechte auf Lernen & Bildung



Recht auf Bildung im Aufnahmestaat



34% Lernenden mit Migrationshintergrund in 2018, 24% in 
2009. 

3 von 7 Lernenden mit Migrationshintergrund sind 
zusätzlich (Mehrfachdiskriminierung) sozial benachteiligt 

17% mit Migrationshintergrund im OECD Vergleich 
erreichen das höchste Leseverständnislevel in 2018. In 
der Schweiz sind dies 16%.

Leseverständnis Lernender mit Migrationshintergrund

PISA Studie 2019 (OECD)



Transnationale Verpflichtung?

Recht auf Bildung auf Migrationsrouten



Ziel 4: Inklusive, gleichberechtigte und 
hochwertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten lebenslangen Lernens für 

alle fördern



4.a: Bildungseinrichtungen bauen und ausbauen, die kinder-, behinderten- und 
geschlechtergerecht sind und eine sichere, gewaltfreie, inklusive und effektive 
Lernumgebung für alle bieten

4.b: Bis 2020 weltweit die Zahl der verfügbaren Stipendien für Entwicklungsländer, 
....zum Besuch einer Hochschule, einschliesslich zur Berufsbildung ...wesentlich 
erhöhen

4.c: Bis 2030 das Angebot an qualifizierten Lehrkräften ...durch internationale 
Zusammenarbeit im Bereich der Lehrerausbildung ... wesentlich erhöhen

SDG 4: Zugang zu inklusiver, hochwertiger und 
chancengleicher Bildung für alle



Nachhaltigkeitsziel sustainable development goal, SDG 1. Jahr Sekundarstufe II

Umsetzung der Bildungsverpflichtung der Agenda 2030 
durch die Schweiz



•Lesefähigkeit der 15–Jährigen (OECD Vorgabe)

•Lehrkräfte an Hochschulen

•Quote der Erstabschlüsse auf der Sekundarstufe II

•Teilnahme an Weiterbildung

•Digitale Kompetenzen (kein SDG Indikator)

Schweizer Unterziel 4.5: 95% aller 25-Jährigen, inklusive 
derjenigen, die im postobligatorischen Alter zuwandern, 
verfügen in der Schweiz über einen Abschluss der 
Sekundarstufe II.

MONET 2030 Indikatorensystem Indikatoren zu SDG 4 & Unterziel

SDG 4 Indikatoren & Unterziele der Schweiz

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030/alle-nach-themen/4-bildung/lesefaehigkeit-15-jaehrigen.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030/alle-nach-themen/4-bildung/lehrkraefte-hochschulen.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030/alle-nach-themen/4-bildung/quote-erstabschluesse-sekundarstufe.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030/alle-nach-themen/4-bildung/weiterbildungsaktivitaeten.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030/alle-nach-themen/4-bildung/digitale-kompetenzen.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030.html


«Der Indikator gibt Aufschluss über 
den Anteil der jungen Erwachsenen 
bis 25 Jahre, die nach der obliga-
torischen Schule einen Abschluss der 
Sekundarstufe II in der Schweiz erlan-
gen, nach Staatsangehörigkeit 
ausgewiesen.» 

Indikator Sekundarabschlüsse Indikator ist international nicht vergleichbar!

Zwischenstand der Schweiz beim Erreichen von 
Unterziel 4.5

Quelle: https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030/alle-nach-themen/4-bildung/quote-erstabschluesse-sekundarstufe.html



The Contracting States shall guarantee that no individual who has attained
the educational level for admission into technical and vocational education
shall be discriminated against on grounds of race, colour, sex, language,
religion, national or social origin, political or other opinions, economic status,
birth, or on any other grounds. The Contracting States shall work towards the
right to equal access to technical and vocational education and towards
equality of opportunity to study throughout the educational process.

Artikel 2 Absatz 3

UNESCO-TVET Konvention, 1989
von der Schweiz nicht ratifiziert



Bisher: nicht, ohne Aufenthaltsbewilligung und Arbeitsbewilligung 
(Lehrmeister), de facto unmöglich; ein befristetes Aufenthaltsrecht 
möglich über ein Härtefallgesuch, jedoch nur 60% haben davon 
profitiert.
Motion bei der Staatspolitischen Kommission des Ständerats 2022:
11 Ja gegen 10 Nein Stimmen—Geschäft geht an National- und
Ständerat; Ständerat stimmt 14. Dezember 2022 für eine 
Erleichterung.

Konkret: dürfen Jugendliche sans-papiers eine Lehre aufnehmen?

Zugang zu einer Berufslehre, unabhängig vom 
Aufenthaltsrecht?



Als Teil von Innovation und Forschung—ein ’Treiber’ der Schwerpunktthemen
Leider nicht als Teil von Chancengleichheit

‘Bildung’ in der Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 
SNE des Bundesrates



Recht auf Bildung als ein Menschenrecht, das Aufnahemstaaten verpflichtet, 
Migrant:innen den Zugang zu Bildung zu sichern

Recht auf Bildung verpflichtet Staaten politisch, für Grundschulbildung in 
Notsituation oder zur Entwicklung eines anderen Staates, auch ausserhalb

ihres Staatsgebietes umzusetzen



• ‚Education in Emergencies‘ Naturkatastrophen, 
Konflikte, Krieg Netzwerk

• ‚Connected Learning‘: 17 Jahre Aufenthaltsdauer in 
einem Flüchtlingslager --ein Kinder-Jugendleben

• Geneva Global Hub for Education 
• Schweizer UNESCO-Kommission

Unterstützung von Kindern und Jugendlichen auf 
Migrationsrouten (Helvetas)

• Verhandlung mit Staaten auf Migrationsrouten (West-
Ostafrika, Balkan), die ihre Primarschulen für Migrant:-
innen in der Wanderungsbewegung öffnen

• Menschenhandel verringern
• gefährliche Routen vermeiden

Bildung in Notsituationen/ connected learning
unterstützen

Bildung auf Migrations-/Fluchtrouten sicherstellen

Transnationale Dimension: Bildung als Teil humanitärer 
& Entwicklungszusammenarbeit, 1 

https://www.helvetas.org/de/schweiz/was-wir-tun/wie-wir-arbeiten/unsere-projekte/afrika/tunesien/tunesien-migration


Verknüpfung von Lernen mit der Umgebung der 
Lernenden zu Hause, im Beruf, Kolleg:innen, offline und 
online und jederzeit und überall einsetzbar; on-site 
facilitator, tutors, coordinators

InZone, Universität Genf mit Partnern Helvetas-Projekt

‚connected learning‘ als mobiles Lernangebot

Inklusion von Lernenden in 
bestehende Infrastrukturen

https://www.unige.ch/inzone/who-we-are/inzone-team/


Aufholunterricht: Fernunterricht um Schulabschluss auch 
im Jugend-Erwachsenenalter zu erlangen, als 
Voraussetzung für berufliche Aus- und Weiterbildung

Mobile Bildungsangebote

Online/hybrider Zugang mit Stipendien und Tutor:innen
(King‘s College connected learning Zertifikat circa 65 
USD; Arizona State University) 

NGOs vor Ort in Flüchtlingslagern (CARE für INZone und 
UNHCR in Azraq Camp Jordanien)

Pledges beim Globalen Pakt für Flüchtlinge: 
https://globalcompactrefugees.org/good-practices/inzone-
learning-ecosystem

Duales und dezentrales Bildungssystem der Schweiz 
‚exportieren‘ 

Alphabetisierung

Unterricht in Landessprachen stützen, parallel zu 
Angeboten der öffentlichen Bildungseinrichtungen 

Brückenangebote sicherstellen, um Wechsel ins 
öffentliche Schulsystem mit gesichertem Abschluss 
‚Diplom‘ ermöglichen

Lebenslanges Lernen

Bildungsinfrastrukturen Bildungsinhalte 

Transnationale Dimension des Rechts auf Bildung, 2
Inhalte & Infrastrukturen



Menschenrecht auf faire Arbeit Menschenrecht auf Bildung

Anerkennung von schulischen, beruflichen Diplomen 
und Leistungen, Erfahrungen, Fähigkeiten



Zusammenfassend
Im Migrationsbereich sind die unterschiedlichen Verpflichtungen zu Zugang 
zu Bildung verstreut in verschiedenen Abkommen, während im globalen 
Flüchtlingsrecht das Thema einheitlicher, in weniger Abkommen geregelt, 
bzw. liberalisiert wird

Im Migrationsbereich kristallisieren sich einerseits der Trend zu 
umfassenden Kooperationsverpflichtungen zu Bildung nach dem Modell 
der Agenda 203o und andrerseits zukunftsweisende Bestimmungen in 
UNESCO und ILO Recht (Anerkennung von Hochschuldiplomen von 
Migrant*innen, Lehrabschlussverpflichtung unabhängig vom Status)

▶ mehr zu Migration und Bildung im CAS Migration und Bildung (MiBi) 
der Universität Bern

für Fragen und Anmeldung: Michelle Squindo, Studiengangsleiterin: cas-
mibi@edu.unibe.ch

Anmeldeschluss: 30. November 2023. Infos: 
www.edu.unibe.ch/weiterbildung .


